
34  NUMMER 229 DIENSTAG, 6. OKTOBER 2015

 

Kultur am Ort | Sport am Ort

Die ganze Bandbreite von Blues über Rock, Pop,
Filmmusik bis zum Jazz präsentierte die „Pic
Pänth“, die Bigband der Musikschule Kaufbeuren,
bei ihrem Konzert in der Neugablonzer Christuskir-
che. Unter der Leitung von Tiny Schmauch erklan-
gen bekannte Ohrwürmer wie „Paulchen Panther“
(mit einem Trompetensolo von Robert Drewinger)
oder „Feeling good“, gefühlvoll und trotzdem
stimmgewaltig gesungen von Tina Späth. Über das
ganze Konzert hinweg gelang es den knapp 30 Musi-

kern zwischen zehn und 20 Jahren, das stattliche Pu-
blikum zum Mitswingen und sogar zum Mitsingen zu
animieren. Für ihren tosenden Schlussapplaus erhiel-
ten die Zuhörer noch zwei Zugaben. Die Wände der
Christuskirche waren anlässlich des Konzerts mit
Bildern von Jazzmusikern verziert, was nicht nur bei
den Zuschauern zu einem heiteren Ratespiel führte.
Auch das Verpflegungsteam der Christuskirche
glänzte wieder mit themenbezogener Verköstigung.

Text/Foto: Beate Güthner

Die „Pic Pänth“ rockt die Christuskirche

Jazz mit Wolfgang
Lackerschmid

Kaufbeuren Vielfältig beeinflussten
Jazz gibt es am Freitag, 9. Oktober,
zu hören, wenn ab 20 Uhr die
„Wolfgang-Lackerschmid-Con-
nection“ im Haus St. Martin in
Kaufbeuren spielt. Wolfgang Lack-
erschmid (Vibes), Ryan Carniaux
(Trompete), Stefan Rademacher
(Bass) und Guido May (Schlagzeug)
spielen vorwiegend Kompositionen
von Lackerschmid mit abwechs-
lungsreichen, oft brasilianisch be-
einflussten Rhythmen. Die Band
besteht aus hochkarätigen Jazzvir-
tuosen, die viel Raum für Soli ha-
ben. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf unter Te-
lefon 08341/7152107, per E-Mail
oder an der Abendkasse.

I info@allgaeu-jazz.de

● Zum Nikolaus-Frühstück spie-
len am Sonntag, 6. Dezember, ab
10.30 Uhr „Max Kinker & friends“
im Kaufbeurer Jazzkeller.

● Thomas Wohlfarth und seine
Band „Fast Lane“ treten am Frei-
tag, 11. Dezember, auf. Die fünf ge-
standenen Musiker spielen Hits der
„Eagles“ nach – mit allem, was mu-
sikalisch dazugehört.

● Am zweiten Weihnachtsfeier-
tag, Samstag, 26. Dezember, ist
wieder „Black Gospel Night“ im
Satchmo’s. Mel Canady, Sänger,
Komponist und Schauspieler, prä-
sentiert mit seiner Band Gospelmu-
sik, Soul, Weihnachtslieder und
kleine Anekdoten aus seinem be-
wegten Leben.

O Beginn ist, soweit nicht anders ver-
merkt, jeweils um 20.30 Uhr, Einlass
ab 19.30 Uhr. Karten gibt es im Vorver-
kauf in der Gaststätte „Adlerkeller“ und
an der Abendkasse, Reservierungen sind
unter Telefon 08341/2441 möglich.

● Am Samstag, 24. Oktober, ist
wieder australische Nacht im Jazz-
keller. Das Duo „No worries
mate“, bestehend aus dem australi-
schen Gitarristen und Sänger Rick
Stephens und dem Didgeridoospie-
ler Harry Remmele, präsentiert
Musik und Geschichten vom Fünf-
ten Kontinent. Auch das gastrono-
mische Angebot an diesem Abend
wird entsprechend gestaltet.

● Der Singer/Songwriter und Gi-
tarrist David Blair aus Vancouver
macht am Freitag, 13. November,
wieder Station in Kaufbeuren. Dies-
mal hat er als Gast seinen Kollegen
Brett Newski aus den USA dabei,
der seine neue CD vorstellt.

● „Nach uns die Zukunft“ heißt
das neue Programm von Michi
Marchner und Martin Lidl, alias
„Les Derhosn“, das sie am Freitag,
20. November, im Satchmo’s vor-
stellen. Die beiden Kabarettisten
bieten einen Mix aus virtuoser Mu-
sik und doppelbödigen Texten.

Kaufbeuren Auch im Kaufbeurer
Jazzkeller Uncle Satchmo’s ist die
Sommerpause vorbei und eine neue
Spielzeit mit einem vielfältigen Mu-
sikprogramm beginnt.

● Auftakt ist am kommenden
Samstag, 10. Oktober, mit der
Gruppe „Grandessa“. Deren Sound
ist geprägt von internationaler Sa-
lonmusik, amerikanischem Jazz,
Gypsy, Tango, Balkan, Klezmer,
Musette, Chanson, Bossa Nova und
Weltmusik. Zu diesem Stilmix ge-
sellen sich eigene Kompositionen
und Improvisationen.

● Stilechter Blues aus einer Zeit,
als die Verstärker klein waren und
die Autos noch Flossen hatten – das
ist die Musik der „Jakarta Blues
Band“. Die Combo tritt am Sams-
tag, 17. Oktober, im Satchmo’s auf.
Das Repertoire umfasst neben Klas-
sikern von Otis Rush, B.B. King
oder Junior Wells viele Stücke, die
nicht von der Kopiermaschine des
Rock-Business erfasst wurden.

Jakarta, Vancouver, Kaufbeuren
Uncle Satchmo’s Wieder vielfältiges Musikprogramm im Jazzkeller

Jazz und
Swing am Klavier

Bad Wörishofen Die Pianistin Lyo-
bov Yansinyavskaya spielt am Sams-
tag, 17. Oktober, ab 19.30 Uhr Jazz
und Swing von George Gershwin in
der evangelischen Erlöserkirche in
Bad Wörishofen. Yasinyavskaya
studierte an der Musikhochschule
Moskau. Bis 2007 arbeitete sie als
Solistin am Operntheater in Tasch-
kent und war als Pädagogin an einer
Musikschule für Hochbegabte tätig.
Seit 2007 lebt sie in Deutschland
und gibt erfolgreich Klavierkonzer-
te. Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. (az)

Auf den Pfaden der
Gebrüder Grimm
Kulturwerkstatt Jugendtheater bietet
„Reise durch den Märchenwald“ an

Kaufbeuren Auf ein märchenhaftes
Abenteuer in der Natur nimmt die
Kulturwerkstatt ihre Zuschauer am
kommenden Wochenende mit. An
der Seglerhütte am Bärensee bei
Hirschzell starten dann geführte
Rundgänge auf den Pfaden der Ge-
brüder Grimm. Dabei stoßen die
Teilnehmer auf allerlei Gestalten
und Begebenheiten aus deren
Volksmärchen. Geeignet sind die
Wanderungen für Kinder ab sechs
Jahren.

Sie werden auf den Spuren von
Prinzessinnen in der Kutsche, Prin-
zen hoch zu Ross und Zwergen auf
dem Weg ins Steinreich wandeln
oder wagen sich in die unheimlichen
Tiefen der Itschen und Kröten. Sie
werden im Herbstwald die Macht
des Zauberspiegels erleben und im
Dickicht Aschenputtel begegnen.

Was leicht und märchenhaft da-
herkommen soll, bedeutet momen-
tan jedoch harte Arbeit für das rund
80-köpfige Kulturwerkstatt-Team.
Denn nicht nur dramaturgisch, son-
dern auch logistisch sei die „Reise
durch den Märchenwald“ „eine
echte Herausforderung“, berichtet
Kulturwerkstatt-Leiter Thomas
Garmatsch. Dafür entschädige die
wunderbare Kulisse des Waldes, die
auch das Arbeiten angenehm mache.

Die Rundgänge dauern rund ein-

einhalb Stunden und werden am
Freitag, 9. Oktober, um 16.30,
16.50 und 17.10 Uhr angeboten. Am
Samstag, 10. Oktober, und Sonntag,
11. Oktober, beginnt die „Reise
durch den Märchenwald“ jeweils
um 14.30, 14.50, 15.10, 15.30,
15.50, 16.10, 16.30, 16.50 und 17.10
Uhr. Um Wartezeiten zu vermei-
den, empfiehlt Garmatsch, den Kar-
tenvorverkauf zu nutzen.

Die Teilnehmer sollten dem Wet-
ter angepasste Kleidung und festes
Schuhwerk mitbringen. Die Weg-
führung ist für Kinderwagen und
Rollstühle nicht geeignet. Am Start-
punkt wird es einen Verpflegungs-
stand geben. Da es an der Seglerhüt-
te nur wenige Parkplätze gibt, wird
um Anreise mit dem Fahrrad oder
zu Fuß gebeten. Bei schlechtem
Wetter verschiebt sich die Veran-
staltung um eine Woche, entspre-
chende Informationen gibt es dann
auf den Internet-Auftritten der Kul-
turwerkstatt. Karten aus dem Vor-
verkauf behalten in diesem Fall ihre
Gültigkeit. (maf)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren, Telefon
08341/9668390, bei der Buchhandlung
Menzel in Neugablonz und über das
Internet:

I www.kulturwerkstatt.eu

Kaufbeuren Zum Saisonabschluss
haben sich die Jugendlichen der LG
Kaufbeuren bei den Internationalen
Bodensee-Meisterschaften in Tett-
nang mit Athleten aus den Boden-
see-Regionen Allgäu, Hegau, Ober-
schwaben, Liechtenstein, Vorarl-
berg und St. Gallen/Appenzell/
Thurgau/Schaffhausen gemessen. In
der Altersklasse U14 war gleich am
Anfang die Staffel gefordert. In neu-
er Aufstellung lief das Kaufbeurer
Quartett mit Josefine Wendlinger,
Victoria Gieseke, Johanna Ebert
und Selina Stephan in 43,57 Sekun-
den auf den fünften Platz.

Bei den Einzelsprints über 75
Meter gelang Stephan im Finale mit
11,11 Sekunden persönliche Best-
zeit. Das reichte für Platz fünf. Für
Gieseke stand ebenfalls eine Verbes-
serung ihrer Bestzeit auf 11,26 Se-
kunden zu Buche. Erfreulich war
auch das Abschneiden im Weit-
sprung. Alle drei Kaufbeurerinnen
verbesserten ihre bisherigen Best-
leistungen: Stephan (W12) wurde
mit 4,26 Meter Siebte, Wendlinger
(4,22 Meter) und Ebert (4,10 Me-
ter) kamen auf die Plätze zehn und
15 (AK W13). Die beste Platzierung
lieferte Wendlinger im Kugelstoßen
mit dem zweiten Platz und neuer
Bestweite von 7,77 Meter.

Pousada-Alvarez überzeugt

In der Altersklasse U16 waren zwei
Kaufbeurer am Start. Zum Saison-
abschluss präsentierte sich Dominik
Möggenried noch einmal in Hoch-
form. Im 100-Meter-Sprint unter-
bot er mit 12,86 Sekunden erstmals
die Marke von 13 Sekunden und
auch im Weitsprung gab es mit 5,38
Meter wieder eine persönliche Best-
leistung. Er wurde Vierter. Nach ei-
ner längeren Verletzungspause kam
Laura Pousada-Alvarez zu ihrer
Freiluft-Premiere im Trikot der
LG. Mit einer Zeit von 13,65 Sekun-
den über 100 Meter erreichte sie das
Finale und landete auf Platz sechs.
Noch überraschender verlief der
Weitsprung mit 4,71 Meter und
dem dritten Platz. (lg)

Starker
Abschluss

Leichtathleten am
Bodensee erfolgreich

Dominik Möggenried war auch in Tett-

nang in Topform. Foto: Schiessel

RADFAHREN

Medaillenregen für das
Radteam der Lebenshilfe
Beim Mindelheimer Altstadtrennen
mit Special-Olympics-Wertung
waren die Fahrer der Lebenshilfe
Ostallgäu in Topform. Gleich im
ersten Rennen über 5,5 Kilometer
Dreiradfahren gewann Benjamin
Hirrle die Goldmedaille, knapp ge-
folgt von Waldemar Riel und
Christian Waldmann. Auf dem vier-
ten und fünften Platz landeten
Thomas Merz und Tobias Merkl.
Bei den Frauen holte sich Fidan
Yesil wie im vergangenen Jahr den
ersten Platz. Auch über die 5,5 Ki-
lometer im Zweiradfahren gab es für
die Mitarbeiter der Wertachtal-
werkstätten aus Kaufbeuren etwas
zu feiern: Julia Rösler sicherte sich
die Goldmedaille. Sie gewann knapp
vor ihrer Trainingskollegin An-
drea Stöger. Die Männer machten
den riesigen Erfolg perfekt. So gab
es auch über die elf Kilometer lange
Strecke im Zweiradfahren Gold
uns Silber für Tobias Keil und Bene-
dikt Weileder, die ihre Leistungs-
gruppen dominierten. (az)

Sport in Kürze

Ein hartes
Stück Arbeit

Eishockey-Nachwuchs ESVK gewinnt in der
DNL beide Spiele bei den Hamburg Freezers

Kaufbeuren Es kam so, wie er es ver-
mutet hatte, erzählte Juha Nokelai-
nen auf der Heimfahrt von Ham-
burg nach Kaufbeuren – nicht ganz
ohne Schadenfreude. Im Vorfeld der
Spiele seiner U19 des ESV Kaufbeu-
ren in der Deutschen Nachwuchs-
Liga (DNL) erschien es manchen
ein Leichtes zu sein, gegen Aufstei-
ger Hamburg die sechs Punkte ein-
zupacken. Die Tabelle lieferte dafür
auch gute Argumente: Der ESVK
hatte vor dem vergangenen Wo-
chenende erst ein Spiel verloren,
Hamburg hingegen keines gewon-
nen und gerade einmal sechs Tore
geschossen. Nur der Trainer war im
Vorfeld noch skeptisch.

Nokelainen verwies auf das
schwere Startprogramm der Nord-
deutschen und hatte Respekt vor
dem Neuling. Entsprechend eng
wurde es am Samstagabend auch, als
sich die Kaufbeurer nur mit Mühe
knapp mit 2:1 durchsetzten. „Das
war ein hartes Stück Arbeit“, er-
klärte er. Die Joker gingen im ersten
Spiel zwar nach gut sechs Minuten
in Führung, schafften aber lange das
wichtige 2:0 nicht. Das markierte
Jonas Wolter, für den es vom Trai-
ner ein Extra-Lob gab, erst in der
50. Minute. Den Anschluss zum
2:1-Endstand schaffte der HSV erst
kurz vor Schluss.

Beim zweiten Duell gingen die
Hamburger sogar in Führung, wel-

che die Nokelainen-Truppe aber
noch im ersten Drittel egalisierte.
Als die Nachwuchs-Joker Mitte des
zweiten Drittels das 3:1 erzielten,
hatten die Nordlichter die passende
Antwort, in dem sie 56 Sekunden
später verkürzten. So entwickelte
sich ein Ringen um jeden Zentime-
ter, das Wolter 36 Sekunden vor
Schluss mit einem Treffer ins leere
Hamburger Tor beendete.

„Unser Unterzahl-Spiel war auch
diesmal wieder sehr stark“, freute
sich der Joker-Trainer. Das war
wichtig, da sich die Kaufbeurer er-
neut einige Strafzeiten zu viel ein-
fingen. (wes)

HSV Young Freezers – ESV Kauf-
beuren 1:2 (0:1, 0:0, 1:1)
Tore 0:1 Heger (7.), 0:2 Wolter (50.),
1:2 Mobius (60.).
Zuschauer 124.
Strafminuten HSV 18, ESVK 14.

HSV Young Freezers – ESV Kauf-
beuren 2:4 (1:2, 1:1, 0:1)
Tore 1:0 Rubarik (6.), 1:1 Wolter
(11.), 1:2 Wohlgemuth (15.), 1:3
Weingärtner (31.), 2:3 Voicescuks
(31.), 2:4 Wolter (60.).
Zuschauer 122.
Strafminuten HSV 10, ESVK 14.

Die Spiele im Überblick

Begonnen hat alles im Jahr 2003. Bei einem formlosen Treffen der
Verantwortlichen der Golfklubs aus den Kneipp-Kurorten Bad Wö-
rishofen und Ottobeuren wurde die Idee geboren, im jährlichen
Wechsel ein gemeinsames Turnier zu Ehren von Sebastian Kneipp zu
veranstalten. Dieses Turnier sollte kein Freundschaftsspiel werden,
sondern ein weiteres Gästeangebot darstellen. Bei der jüngsten Aufla-
ge, die auf dem Platz in Rieden stattfand, gewann Sunny Kilian das
Brutto der Frauen, bei den Männern sicherte sich Detlev Raupach
den ersten Platz. In den Nettoklassen siegten Cordula Schöllhorn (GC
Augsburg), Michael Paluszkiewicz (GC Eifel), Bernd Jornitz (GC zu
Gut Ludwigsberg), Orietta Cortese (GC Eichenheim-Kitzbühel) und
Nadja Pallentin (GC Edersee). Foto: GC Bad Wörishofen

Golfer spielen zu Kneipps Ehren

Neuer Clubmeister
am Klosterwald

Tennis Markus Hein ringt in einem
packenden Finale Klaus Geh nieder

Kaufbeuren Mit einem 16er-Feld
starteten bereits im Juli dieses Jahres
die Vereinsmeisterschaften des TC
am Klosterwald. Zunächst in einer
Gruppenphase und später im K.o.-
Modus wurde
über die ganze
Saison gespielt.
Bereits in den
Gruppenspielen
gab es enge Be-
gegnungen, ehe
sich die Viertelfi-
nalpaarungen er-
gaben.

Tobias Fischer
unterlag Georg Kahmann mit 2:6
und 0:6, Markus Hein setzte sich in
einem engen Match gegen Ralf Illin-
ger mit 4:6, 6:3 und 10:8 durch. In
der unteren Hälfte des Feldes sorgte
Armin Fohry mit seinem Sieg gegen
den Vorjahresfinalisten Martin
Hendlmeier (0:6, 6:4 und 10:4) für

die größte Überraschung. Klaus
Geh siegte mit 6:1 und 6:3 gegen
Rainer Zischka. Den Einzug ins Fi-
nale erreichte Hein mit einem 7:5,
6:3 über Kahmann, Geh setzte sich
gegen Fohry mit 6:0 und 6:4 durch.

Das Endspiel war lange Zeit eine
offene Partie. Folglich musste der
Matchtiebreak die Entscheidung
bringen. Markus Hein spielte muti-
ger und mit weniger Fehlern als sein
Gegner und sicherte sich den zwei-
ten Clubmeistertitel seiner Karriere
bei den Herren. Das Ergebnis laute-
te am Ende 6:2, 5:7 und 10:8 für
Hein.

Sportwart Martin Hendlmeier
lobte bei der Siegerehrung das En-
gagement der Mannschaftsspieler
und gratulierte dem neuen Meister.
Das Spiel um den dritten Platz zwi-
schen Armin Fohry und Georg Kah-
mann wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt. (az)

Markus Hein


